
Wie be1 der Übersetzung der HI Schrift un äahnlichen kirchlichen Veröffent-
lıchungen, mußlte auch das Problem der Sprache un des Stils gelöst werden.
Man hat hier für die Übersetzung lıturgıscher Gebete nıcht dıe gewöhnliche
Umgangssprache (Koogotain), sondern dıe tradıtionelle klassısche Sprache bun-
gotal), allerdings etwas vereinfacht, gewaählt. Damıt läuft INa  ; einerseıts Ge-
fahr, dafiß dıe (Grebete VO Gros der Jungen (Greneration nıcht genugend verstan-
den werden. Auf der anderen Seite ist dıes 1ne Sprache VO  - anerkannter Kraft
nd Wüurde

Das LNEUC Kıtuale wird voraussıchtlich eın Markstein 1n der lıturgıschen Er-
LCUCTUNS ın Japan SE1IN, un den Weg weıterer Inıtiative weılsen. Bisher
anden manche Kreise, selbst unter den Mıiıssıonaren, nıcht den Mut, das Pro
biem der relıg1ösen Akkulturation ernstlich anzufassen, obwohl der ausländısche
Charakter der Kırche 1n Japan immer noch eın Grund ıst, der vielen SONSt
Gutgesinnten den Zugang ZUT ırchlichen (Gremeinschaft versperrt. Hier hat der
Episkopat selber einen großen Schritt vorwarts geta: un: für Sanz Japan e1n-
heitlich ine volksnahe Liturgıie ermöglıicht. Allerdings darf bei diesem
Schritte nıcht bleiben, enn ist auf diesem Gebiete noch viel tun. Doch
besteht gute Hoffnung, da{fß in diesem Sinne weıtergearbeitet wırd Daß das
Rituale Tage der bischöflichen Konsekration des Vorsiıtzenden der lıtur-
gischen Kommıi1ssıon, Msgr. Laurentius Nagae Satoshi, des ersten Bischofs der
10zese Urawa, veröffentlicht wurde, darf ohl als Geste des Dankes und der
Anerkennung angesehen werden.

CHRONIK

1959
Betschuanaland 1n Sudafrıka wird Apostolische Präfektur un irıschen
Passıonısten anveriraut.
Die Apostolische Präfektur Oturpo 1n Niger1a wiırd Bıstum.
Dıe Apostolische Präfektur Solwezı 1n Nordrhodesien wiırd Bistum.
Kenyatta, der Führer der Mau Mau 1n Kenua, wırd freigelassen.C3iA) C Be1 den Stadt- un: Gemeindewahlen 1n Algerıen erleiden dıe KExtre-
misten ıne Niederlage.

71 Der AUS Tibet geflüchtete Dalaı Lama Iindet Mussoorie 1n Nord-
indıen iıne Zuflucht
In Nordrhodes:en un N yassaland wird dıe kirchliche Hierarchie mıiıt
ZWE1 Kirchenprovinzen eingerichtet: Erzbistum Lusaka 1n Nord-
rhodesıen mıt Abercorn, Kort Jameson, Kasama, Livingstone, Ndola
Solwezı als Suffragan-Bistümern und der Apostolischen Präfektur
Kort Rosebery; Erzbistum Blantyre ın N yassaland mıt Dedza, D
longwe, Zomba als Suffragan-Biıstümern und der Apostolischen Präa-
tektur Nord-Nyassa.
In Guinea wırd die Apostolische Präftektur Nzerekore ZU. Bıstum un
das Apostolische Vikariat Luebo 1n Belgıisch-Kongo miıt dem Neger-
bischof Nkongolo MNECU errichtet.
Lıiu Shao-ch’1 wird STa Mao Tze-tung Staatspräsident 1n (‚hına.

14 Berufung der (CCommiss10 Antepraeparator1a für das Konzıl.
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I Be1 der Pfingstvesper spricht Papst Johannes uüber dıe ira-
gische Lage der Kirche ın Ghına und Ungarn.
Aus Gebieten VOo  ; Tananarıvo und Diego Suarez auf Madagaskar
wırd das NECUC Bistum mbatondrazaka errıchtet.
Bei der Wahl In Singapore sıegt die Partei1 der Volksaktion.

S Die Zwangsbischofsweihe 1n C hına. Wang Wei-mıin soll Z
Bischof VOoO  w} Kırın geweıht se1in.
Proklamierung der Verfassung 1ın ‘T unıs. Islam ist Staatsreligion
be1 Wahrung der Religions- und Kultfreiheit.
Lee Kuan Yew, Führer der Partei der Volksaktion, wırd erster Mını-
sterpräsıdent ın Sıngapore.
Be1i den Neuwahlen in a  an bleibt dıe Konservatıve Parte1 des Mını-
sterprasıdenten Kıshı Siegerin.
Sımla 1n Indıen wırd Bistum, VO Bistum Delhi-Simla abgetrennt,
das den Namen Delhi behäalt.

11 Dıe Medical Miıssıon Sısters, dıe 1925 VO  I Multter Dr med Anna
Dengel gegrundet wurden, werden durch Decretum laudıs einer
Kongregatıon Papstlıchen Rechts
Errichtung des Apostolischen Vikarıats der (West-Salomonen. Es wiırd
Dominikanern unterstellt.
Errichtung des Apostolıschen Vikarıats Usumbura in Urundı:. Es wırd
dem einheimischen Weltklerus anvertraut.

E Generalstreik In Kerala Indien) als Auftakt tur den gewaltlosen
Feldzug ZUMm Sturz der kommunistischen Regierung.

17 Aus der Wahl ıIn der Republik Kongo geht bb Fulbert Youlou 4ls
Sieger hervor.

18 Auf Neuguinea werden TEI NEUC Apostolische Vıikariate errıchtet:
Lae tür dıe Missıonare VO  — Marıannhill, (z0r70Rka und Mount Hagen
für dıe Steyler Missıonare.

Al (0ma iın Belgıisch-Kongo wırd Apostolisches Vıkariıat unter dem eiın-
heimischen Weltklerus
Das Apostolische Vıikarıat Hıroshıima In a  an wırd Suffragan-Bistum
VO Nagasakı un! dem Weltklerus anvertraut.
In Indonesien proklamiert Präsıdent Sukarno dıe Rückkehr ZUT Ver-
fassung VO  — 1945
Ernennung VO  - Msgr. Maury SE Apostolischen Delegaten
für Französısch-Äfrika mıt Sitz in Dakar
Die Zwangsbischofsweihe 1n Chına Wang Jui-huan soll ZU
Bischof VO  w} Harbın geweiht se1InN.
Errichtung des Apostolischen Vıkarıats ule Island (Neuguinea), das
den Herz- Jesu-Missionaren unterstellt wiırd, und der Apostolischen
Praätektur Daru unter den Montortanern.
Errichtung der Kirchenprovinz Kaduna 1n Nord-Nıgerzen mıt dem
gleiıchnamigen Erzbistum und den Suffragan-Bistümern Jos und
Oturpo und den Apostolischen Prätekturen Yola, Kabba, Sokoto,
Maıduguri.
Die Zwangsbischofsweihe ın China 1Iu Shih-hua soll ZU Biıschof
VO  } Hanyang geweıht se1n.

26 In Usumbura stirbt arl Mutara 1{1 Rudahigwa, der König Mwanmi)
VO  - Ruanda.



25 Der Apostolische Delegat Msgr. Dooley muß Aaus Krankheitsgründen
Nordv:etnam verlassen.
Staatsprasıdent Rasendra Prasad enthebt dıe kommunistische Regıe-
rung VO  - Kerala ihres Amtes und führt eine Präsıdentialregierung e1in.
Konferenz VO NCUN afrıkanıschen Staaten Monrovıa 1n Liıberia.
Kommunistischer Aufstand 1n Nord-Laos.
Der Bagdad-Pakt wird umbenannt 1n Gentral Treaty Organısatıon
GENTO)

23 Hawar wiıird Bundesstaat der USA
25 Chinesische Iruppen dringen der Hımalaja-Grenze ın Indıen eın

Lunik 111 erreıicht den Mond
De Gaulle verkündet das Selbstbestimmungsrecht für Algerıen.%“ ©O &5 OO © Ermordung des Ministerpräsiıdenten Bandaranaike VO  - Geylon. aha-
nayake wırd Nachfolger.

11 Papst Johannes überreicht 500 Missıonaren 1mM Petersdom das
Missionskreuz.

Bonn Jos ALlb tto SJ

PFK IINGE

Lehrauftrag FÜr Dr Bernward Wılleke OFM

urch Erlafß des Kultusminıiısteriums für Nordrhein- Westfalen VO No-
vember 1959 erhielt Dr Bernward illeke OFM für das W ıntersemester
9059/60 einen besoldeten Lehrauftrag für Missionswissenschaft der West-
falıschen Wilhelms-Universität Münster. Er begann Vorlesungen er Mis-
sionstheorie un! ber Miıssionsgeschichte des Schwarzen Erdteils.

ES  ECHUNGEN

MISSION  ISSENSCHAFTI

BOUCHARD, JOANNES S] Le aul Le Jeune, el la fondatıon des MLS-
$10NS des Jesutes Nouvelle-France, Etude des methodes 18S10N-
nalıres. (Excerpta exX dissertatione ad lauream in Facultate missiologica ont
Un  IN Gregor1anae) Romae 1958, 57

Dieser Auszug veröffentlicht AQUuUsSs eiıner umfangreichen missionsmethodischen
Studie ZwWEe1 Kapitel: Devant les peuples evangelıser un: P  tude des langues.
Methodisch interessanter waren sicherliıch die Kapitel über dıe Katechese un
über die dorge für die Getauften BEWESCNH. Die reich dokumentierten Kapitel,
denen die Bıbliographie des Gesamtwerkes angefügt ist (47—57 verraten den
gründlichen Arbeıter. Kın gültiges Urteil ließe sıch TSt nach Erscheinen der
n Arbeit abgeben. Hoffentlich bleıbt nıcht bei diıesem Auszug!
Würzburg OSse. (Glazık MSC


